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(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vorrats-
behälter für eine Vorrats- und Abgabestation und ein Ver-
fahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern. Bei be-
kannten Vorratsbehältern ist zur Vermeidung von Be-
schädigungen der zu vereinzelnden Kleinstückgüter eine
exakte Anpassung an deren Form notwendig. Der erfin-
dungsgemäße Vorratsbehälter umfasst eine in einem
kreiszylinderförmigen Innenraum (14) eines Gehäuses
(10) angeordnete Vereinzelungseinrichtung (30) mit ei-
nem Grundkörper (39) mit einer Mehrzahl von Abgabe-
kanälen (32) zur Aufnahme zumindest eines Kleinstück-
gutes, wobei der Grundkörper (39) zumindest oberhalb
jedes Abgabekanals (32) am Außenumfang eine an ein
zu vereinzelndes Kleinstückgut angepasste und zum Au-
ßenumfang offene Ausnehmung (33) mit einer Wandung
(34) aufweist, sowie eine Halteeinrichtung (40) mit einem
Halteabschnitt (42), welcher oberhalb einer Abgabeöff-
nung (19) in dem Innenraum gehalten ist, wobei der Hal-
teabschnitt (42) zumindest abschnittweise elastisch ver-
formbar ist und derart ausgebildet ist, dass ein oberhalb
eines an der Abgabeöffnung (19) ausgerichteten Abga-
bekanals (32) angeordnetes Kleinstückgut gegen die
Wandung (34) der entsprechenden Ausnehmung ge-
drückt wird und so durch Kraftschluss an dem Eintritt in
den an der Abgabeöffnung ausgerichteten Abgabekanal
gehindert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vorrats-
behälter für eine Vorrats- und Abgabestation für einen
Blisterautomaten und ein Verfahren zum Vereinzeln von
Kleinstückgütern.
[0002] Moderne Blisterautomaten, wie sie beispiels-
weise in der WO 2013/034504 A1 offenbart sind, umfas-
sen, je nach Ausbaustufe, mehrere hundert Vorrats- und
Abgabestationen. In diesen sind jeweils eine Mehrzahl
von Arzneimittelportionen eines bestimmten Arzneimit-
tels gelagert, und auf Anforderung können einzelne Arz-
neimittelportionen abgegeben werden. Mit dem Blister-
automaten werden die in den Vorrats- und Abgabestati-
onen gelagerten Arzneimittelportionen patientenindivi-
duell gemäß den ärztlich verordneten Eingabezeitpunk-
ten zusammengestellt und verblistert.
[0003] Zur Zusammenstellung der Arzneimittelportio-
nen werden entsprechende Vorrats- und Abgabestatio-
nen zur Abgabe einer oder mehrerer Arzneimittelportio-
nen angesteuert. Bei der Ansteuerung einer Vorrats- und
Abgabestation wird mit einer Vereinzelungseinrichtung,
die in dem Vorratsbehälter der Vorrats- und Abgabesta-
tion angeordnet ist, eine einzelne Arzneimittelportion se-
pariert und über eine Abgabeöffnung in dem Vorratsbe-
hälter einer Führungseinrichtung des Blisterautomaten
übergeben. Mittels der Führungseinrichtung wird eine
abgegebene Arzneimittelportion, gegebenenfalls unter
Zwischenschaltung einer Sammeleinrichtung, einer Ver-
packungseinrichtung zugeführt, welche einzelne oder
mehrere Arzneimittelportionen entsprechend einer ärzt-
lichen Vorgabe verblistert.
[0004] Zur Vereinzelung der Arzneimittelportionen, die
in einem Vorratsbehälter einer Vorrats- und Abgabesta-
tion gelagert sind, umfasst die Vereinzelungseinrichtung
einen kreiszylinderförmigen Grundkörper mit einer Mehr-
zahl von Abgabekanälen, die üblicherweise am Außen-
umfang des Rotors angeordnet sind. Die Abgabekanäle
müssen an die jeweils zu vereinzelnden Arzneimittelpor-
tionen hinsichtlich ihrer Abmessungen derart angepasst
werden, dass in einem Abgabekanal die Arzneimittelpor-
tionen lediglich übereinander, nicht aber nebeneinander
angeordnet sein können. Die Abgabekanäle können bei-
spielsweise derart bemessen sein, dass in einem Abga-
bekanal lediglich eine Arzneimittelportion aufgenommen
werden kann.
[0005] Zur Abgabe einer Arzneimittelportion aus ei-
nem Abgabekanal wird ein Abgabekanal über die Abga-
beöffnung in der Bodenplatte des Gehäuses des Vor-
ratsbehälters bewegt, und die in dem Abgabekanal an-
geordnete Arzneimittelportion rutscht beziehungsweise
fällt schwerkraftbedingt in die Abgabeöffnung. Um zu ver-
meiden, dass weitere über dem Abgabekanal lagernde
Arzneimittelportionen ebenfalls abgegeben werden, also
eine unbekannte Anzahl von Arzneimittelportionen ab-
gegeben wird, ist in dem Bereich über der Abgabeöff-
nung ein Trennabschnitt eines Trennmittels (auch als Se-
parator bezeichnet) über dem Abgabekanal geführt be-

ziehungsweise angeordnet, der an der Abgabeöffnung
ausgerichtet ist. Der Trennabschnitt ist in Bezug auf die
Höhe des Abgabekanals derart über diesem angeordnet,
dass unter dem Trennabschnitt üblicherweise lediglich
eine Arzneimittelportion angeordnet sein kann.
[0006] Alternative Ausführungsformen der Vereinze-
lungseinrichtung weisen oberhalb der Abgabekanäle zu-
sätzlich eine Art Lagerkanal auf. Zwischen den Abgabe-
kanälen und Lagerkanälen sind jeweils Stege angeord-
net, die die Kanäle definieren. Bei der Ausführungsform
mit Lager- und Abgabekanälen sind diese Stege durch
einen umlaufenden ringförmigen Schlitz getrennt, der
sich radial bis zu einer Innenwandung der Kanäle er-
streckt. In diesem Schlitz ist der Trennabschnitt geführt
und trennt bei einem an der Abgabeöffnung ausgerich-
teten Abgabekanal diesen von dem Lagerkanal, so dass
eine in dem Lagerkanal angeordnete Arzneimittelportion
nicht in den Abgabekanal fällt.
[0007] Bei den bekannten Vorratsbehältern verhält es
sich also so, dass eine räumliche Trennung der abzuge-
benden Arzneimittelportion von darüber angeordneten
Arzneimittelportionen stattfindet, und zwar indem ein Ab-
gabekanal durch eine Drehung der Vereinzelungsein-
richtung unter den ortsfesten Trennabschnitt gebracht
wird. Durch die Drehbewegung werden Arzneimittelpor-
tionen, die bei einem nicht an der Abgabeöffnung aus-
gerichteten Abgabekanal über diesem angeordnet sind,
durch den Trennabschnitt weggeschoben. Sofern über
dem Abgabekanal mit dem abzugebenden Arzneimittel
ein Lagerkanal angeordnet ist, wird eine darin angeord-
nete Arzneimittelportion durch den Trennabschnitt ange-
hoben. Um ein Wegschieben bzw. Anheben einer Arz-
neimittelportion zu gewährleisten, ist der Trennabschnitt
aus einem starren Material ausgebildet.
[0008] Insbesondere bei der Ausführungsform mit La-
ger- und Abgabekanälen, die insbesondere bei kapsel-
förmigen Arzneimittelportionen zum Einsatz kommt, ist
es also sehr wichtig, dass das Trennmittel (und damit der
umlaufende Schlitz) exakt an der Höhe der Arzneimittel-
portionen ausgerichtet ist, damit eine Arzneimittelportion
in einem Abgabekanal oder einem darüber angeordne-
ten Lagerkanal beim Drehen der Vereinzelungseinrich-
tung nicht von dem ortsfesten starren Trennabschnitt zer-
stört wird. Gerade kapselförmige Arzneimittelportionen
sind diesbezüglich ausgesprochen empfindlich.
[0009] Die Herstellungsweise von kapselförmigen Arz-
neimittelportionen (zwei Halbkapseln werden aufeinan-
der gesteckt) bedingt, dass bei ein und derselben Arz-
neimittelart erhebliche Abweichungen in Bezug auf die
Höhe auftreten, was zu erheblichen Problemen bei der
Vereinzelung führen kann. Die vorgenannten Probleme,
dass also eine Arzneimittelportion vom Trennabschnitt
beschädigt und ggf. sogar zerstört wird, treten aber auch,
in ggf. vermindertem Umfang, bei Arzneimittelportionen
mit anderen Formen auf.
[0010] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation
für einen Blisterautomaten sowie ein Verfahren zum Ver-
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einzeln von Kleinstückgütern bereitzustellen, bei wel-
chen die Gefahr der Beschädigung von Kleinstückgütern
vermindert ist.
[0011] Im Nachfolgenden wird von zu vereinzelnden
Kleinstückgütern gesprochen, wobei dieser Begriff ins-
besondere Arzneimittelportionen und Nahrungsergän-
zungsmittelportionen umfassen soll. Der erfindungsge-
mäße Vorratsbehälter kann aber auch zum Vereinzeln
anderer, entsprechend geformter Kleinstückgüter ver-
wendet werden.
[0012] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Vorrats-
behälter nach Anspruch 1. Der erfindungsgemäße Vor-
ratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabestation für ei-
nen Blisterautomaten umfasst

ein Gehäuse mit einem oberen Gehäuseabschnitt,
der einen Aufnahmeraum für Kleinstückgüter defi-
niert bzw. umfasst, einem unteren Gehäuseab-
schnitt mit einem kreiszylinderförmigen Innenraum
und einer eine Abgabeöffnung aufweisenden Bo-
denplatte,
eine in dem kreiszylinderförmigen Innenraum ange-
ordnete Vereinzelungseinrichtung mit einem Grund-
körper mit einer Mehrzahl von am Außenumfang des
Grundkörpers angeordneten und zum Außenum-
fang offenen, durch Stege getrennten und an zu ver-
einzelnde Kleinstückgüter angepassten Abgabeka-
nälen zur Aufnahme zumindest eines Kleinstückgu-
tes, wobei der Grundkörper zumindest oberhalb je-
des Abgabekanals am Außenumfang eine an ein zu
vereinzelndes Kleinstückgut angepasste und zum
Außenumfang offene Ausnehmung mit einer Wan-
dung aufweist. Der Abgabekanal ist derart an die
Dimension des zu vereinzelnden Kleinstückgutes
anzupassen, dass seine Höhe zumindest der Höhe
eines zu vereinzelnden Kleinstückgutes entspricht.

[0013] Der Vorratsbehälter umfasst ferner eine Halte-
einrichtung mit einem Befestigungsabschnitt und einem
Halteabschnitt, welcher oberhalb der Abgabeöffnung in
dem Innenraum gehalten ist.
[0014] Erfindungsgemäß ist es vorgesehen, dass die
Halteeinrichtung zumindest abschnittsweise elastisch
verformbar ist und derart ausgebildet ist, dass ein ober-
halb eines an der Abgabeöffnung ausgerichteten Abga-
bekanals angeordnetes Kleinstückgut über den Halteab-
schnitt gegen die Wandung der entsprechenden Aus-
nehmung gedrückt wird und so durch Kraftschluss an
dem Eintritt in den an der Abgabeöffnung ausgerichteten
Abgabekanal gehindert ist.
[0015] Erfindungsgemäß werden also die oberhalb
des an der Abgabeöffnung ausgerichteten Abgabeka-
nals angeordneten Kleinstückgüter nicht durch einen
Trennabschnitt räumlich von dem darunter befindlichen
Abgabekanal getrennt, indem der Trennabschnitt den
Abgabekanal von oben versperrt und ein Kleinstückgut
anhebt oder verschiebt (wie es Stand der Technik ist),
sondern es findet lediglich ein "Halten" bzw. "Klemmen"

eines Kleinstückgutes statt, das sonst in den ausgerich-
teten Abgabekanal rutschen bzw. fallen könnte. Dieses
Kleinstückgut wird dazu nicht weggeschoben oder an-
gehoben, es verformt vielmehr die abschnittsweise elas-
tisch verformbare Halteeinrichtung. Die Rückstellkraft
der verformten Halteeinrichtung bzw. des vorformten Be-
reichs davon drückt das Kleinstückgut gegen die Wan-
dung der Ausnehmung. Es wird ein Kraftschluss zwi-
schen der Wandung und dem Kleinstückgut sowie zwi-
schen Kleinstückgut und verformtem Halteabschnitt er-
zeugt; das Kleinstückgut wird quasi eingeklemmt.
[0016] Aufgrund des Wegfalls des Schiebens oder An-
hebens können die Kleinstückgüter nicht durch diese
Vorgänge beschädigt werden. Natürlich ist das verform-
bare Material des Halteabschnitts so zu wählen, dass die
elastische Verformung durch das Kleinstückgut ohne ei-
ne Beschädigung des Kleinstückgutes erreichbar ist.
[0017] Aufgrund der nicht stattfindenden räumlichen
Trennung ist es bei dem erfindungsgemäßen Vorratsbe-
hälter auch unschädlich, wenn ein über dem abzugeben-
den Kleinstückgut angeordnetes Kleinstückgut teilweise
in den Abgabekanal (der über die Abgabeöffnung ge-
dreht ist) hineinragt - aufgrund des Kraftschlusses wird
es auch in einem solchen Fall gehalten. Ein und dieselbe
Vereinzelungseinrichtung kann also für Kleinstückgüter
verwendet werden, die sich in einem gewissen Maße in
der Größe unterscheiden. Dies trifft insbesondere auf
kapselförmige Kleinstückgüter zu. Es ist also nicht not-
wendig, die Vereinzelungseinrichtung extrem genau an
die zu vereinzelnden Kleinstückgüter anzupassen, was
die Anzahl der zu bevorratenden Vereinzelungseinrich-
tungen erheblich vermindert.
[0018] Wesentlich ist, dass die Halteeinrichtung zu-
mindest abschnittsweise elastisch verformbar ist. Dazu
kann beispielsweise der Befestigungsabschnitt entspre-
chend ausgebildet sein, z. B. einen elastisch verformba-
ren Abschnitt aufweisen. Ferner müsste man ggf. die
Form des Halteabschnitts anpassen, so dass dieser von
einem Kleinstückgut weggedrückt werden kann. Bei ei-
ner entsprechenden Ausgestaltung würde der Halteab-
schnitt also von den Kleinstückgütern "nach außen" ge-
drückt, die Rückstellkraft würde das Kleinstückgut an die
Wandung pressen. Wenn, wie dies üblich ist, der Halte-
abschnitt von außen in das Gehäuse geführt ist, hat dies
zur Folge, dass der Halteabschnitt wiederholt abschnitts-
weise aus dem Gehäuse gedrückt wird, was einen Aus-
tritt und Eintritt von Staub fördert.
[0019] Um dies zu vermeiden, ist es bei einer bevor-
zugten Ausführungsform vorgesehen, dass der Halteab-
schnitt zumindest abschnittsweise elastisch verformbar
ist. Bei dieser Ausführungsform würde das Nachaußen-
drücken des Halteabschnitts vermieden, da dieser elas-
tisch verformbar ist und so die Kleinstückgüter hält bzw.
klemmt.
[0020] Bei einer bevorzugten Ausführungsform, bei
welcher die Kleinstückgüter besonders schonend gehal-
ten werden, umfasst der Halteabschnitt eine Mehrzahl
von elastisch verformbaren Borsten. Die Anzahl der
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Borsten sowie deren Elastizität und Rückstellkraftkraft
sind an die zu vereinzelnden Kleinstückgüter angepasst.
Bei einer empfindlichen und leichten Arzneimittelportion
in Kapselform werden weniger (starke) Borsten benötigt
als bei einer schweren ovalen Arzneimittelportion.
[0021] Vorzugsweise erstrecken sich die Borsten pa-
rallel zueinander orthogonal von einer Grundplatte des
Halteabschnitts. Bei einer solchen Ausgestaltung kön-
nen möglichst wenige Borsten verwendet werden, und
die Herstellung des Halteabschnitts ist einfach.
[0022] Bei einer alternativen Ausführungsform, die ins-
besondere bei Kleinstückgütern mit sehr empfindlichen
Oberflächen Anwendung findet, umfasst das einen elas-
tisch verformbaren Kunststoff. Bei dieser Ausführungs-
form wird die Oberfläche des Kleinstückgutes beim durch
die Drehung der Vereinzelungseinrichtung bedingten
Verformen des Halteabschnitts großflächig angedrückt,
Beschädigungen der Oberfläche können auf ein Mini-
mum reduziert werden. Bevorzugt sind insbesondere
Schaumstoffe und Silikone, diese sind kostengünstig
und in geprüften und zugelassenen Qualitäten erhältlich.
[0023] Bei einer bevorzugten Ausführungsform sind
die Ausnehmungen durch obere Stege voneinander ge-
trennt, so dass die Ausnehmungen abschnittsweise ka-
nalartig ausgebildet sind. Eine entsprechende Ausge-
staltung der Vereinzelungseinrichtung wirkt positiv mit
der Verwendung der erfindungsgemäßen Halteeinrich-
tung zusammen, wie dies oben dargelegt wurde.
[0024] Die Aufgabe wird ferner gelöst durch ein Ver-
fahren nach Patentanspruch 8. Bei dem erfindungsge-
mäßen Verfahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern
mit einem Vorratsbehälter für eine Vorrats- und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten wird eine Mehrzahl
von Stückgütern in einem Aufnahmeraum eines Gehäu-
ses des Vorratsbehälters bereitgestellt und die Klein-
stückgüter werden in Abgabekanäle eingebracht, die am
Außenumfang eines Grundkörpers einer Vereinzelungs-
einrichtung angeordnet und zum Außenumfang offen
sind, wobei die Vereinzelungseinrichtung in einem kreis-
zylinderförmigen Innenraum eines unteren Gehäuseab-
schnitts des Gehäuses angeordnet ist und wobei der
Grundkörper zumindest oberhalb jedes Abgabekanals
am Außenumfang eine an ein zu vereinzelndes Klein-
stückgut angepasste und zum Außenumfang offene Aus-
nehmung mit einer Wandung aufweist. Um die eigentli-
che Vereinzelung durchzuführen, wird ein Abgabekanal
durch eine Drehbewegung der Vereinzelungseinrichtung
über eine Abgabeöffnung in einer Bodenplatte des unte-
ren Gehäuseabschnitts gedreht, wodurch ein in dem
über die Abgabeöffnung gedrehten Abgabekanal ange-
ordnetes Kleinstückgut über die Abgabeöffnung abge-
geben wird. Dabei wird ein Kleinstückgut durch die Dreh-
bewegung der Vereinzelungseinrichtung über dem über
die Abgabeöffnung gedrehten Abgabekanal angeordnet.
Diese "Anordnung" findet üblicherweise durch eine Re-
lativbewegung des über die Abgabeöffnung gedrehten
bzw. zu drehenden Abgabekanals statt. Regelmäßig
wird das Kleinstückgut mehr oder weniger ortsfest blei-

ben (in Abhängigkeit von Gewicht, Form und Anzahl der
in dem Aufnahmeraum befindlichen Kleinstückgüter),
der Abgabekanal wird "darunter" bewegt. Um zu verhin-
dern, dass dieses oberhalb des an der Abgabeöffnung
ausgerichteten Abgabekanals angeordnete Kleinstück-
gut in diesen Abgabekanal eindringt, wird dieses Klein-
stückgut erfindungsgemäß von einem Halteabschnitts
einer abschnittsweise elastisch verformbaren Halteein-
richtung gegen die Wandung der entsprechenden Aus-
nehmung gedrückt und so durch Kraftschluss an dem
Eintritt in den an der Abgabeöffnung ausgerichteten Ab-
gabekanal gehindert.
[0025] Wie bereits weiter oben angedeutet, wird das
Kleinstückgut, das oberhalb des ausgerichteten Abga-
bekanals "angeordnet" ist, nicht mit einem Separator an-
gehoben (und so ggf. beschädigt), sondern über den Hal-
teabschnitt eingeklemmt.
[0026] Im nachfolgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Verfahrens be-
schrieben, wobei die technischen Vorteile bereits unter
Bezugnahme auf den erfindungsgemäßen Vorratsbehäl-
ter beschrieben wurden.
[0027] Bei einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Verfahrens wird ein Kleinstückgut,
welches über dem Abgabekanal, der über die Abgabe-
öffnung gedreht ist, angeordnet wird, von dem Halteab-
schnitt der Halteeinrichtung gegen die Wandung der ent-
sprechenden Ausnehmung gedrückt und so durch Kraft-
schluss an dem Eintritt in den an der Abgabeöffnung aus-
gerichteten Abgabekanal gehindert, indem der Halteab-
schnitt zumindest abschnittsweise durch ein Kleinstück-
gut elastisch verformt wird, wodurch der Kraftschluss
zwischen Kleinstückgut und Wandung erzeugt wird.
[0028] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Verein-
zeln von Kleinstückgütern umfasst der Halteabschnitt ei-
ne Mehrzahl von elastisch verformbaren Borsten, die
durch ein Kleinstückgut elastisch verformt werden, wo-
durch der Kraftschluss zwischen Kleinstückgut und Wan-
dung erzeugt wird.
[0029] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens umfasst der
Halteabschnitt einen elastisch verformbaren Kunststoff,
welcher durch ein Kleinstückgut elastisch verformt wird,
wodurch der Kraftschluss zwischen Kleinstückgut und
Wandung erzeugt wird.
[0030] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Verfahrens umfasst der
Halteabschnitt einen elastisch verformbaren Schaum-
stoff oder ein elastisch verformbares Silikon, der bzw.
das durch ein Kleinstückgut elastisch verformt wird, wo-
durch der Kraftschluss zwischen Kleinstückgut und Wan-
dung erzeugt wird.
[0031] Im Nachfolgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Vorratsbehälters
für eine Vorrats- und Abgabestation eines Blisterauto-
maten und eine bevorzugte Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens unter Bezugnahme auf die
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Zeichnung beschrieben, in welcher

Figuren 1a und 1b Schrägansichten einer ersten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vorrats-
behälters zeigen, wobei Figur 1b eine Schnittansicht
ist, bei welcher die Vereinzelungseinrichtung fortge-
lassen ist;
Figuren 2a und 2b zwei Schnittansichten der ersten
Ausführungsformen zeigen, bei welchen die voll-
ständige Vereinzelungseinrichtung einschließlich zu
vereinzelnder Kleinstückgüter gezeigt ist;
Figuren 3a und 3b Detailansichten der Kombination
Vereinzelungseinrichtung/Halteeinrichtung samt
Kleinstückgütern zeigen;
Figuren 4a und 4b Schnittansichten der ersten Aus-
führungsform mit vollständiger Vereinzelungsein-
richtung zeigen, wobei die Kleinstückgüter fortgelas-
sen sind;
Figuren 5a und 5b eine Draufsicht der Kombination
Vereinzelungseinrichtung/Halteeinrichtung zeigen,
wobei Figur 5b eine Detailansicht eines Abschnittes
von Fig. 5a ist;
Figuren 6a und 6b, 7, 8, 9a und 9b verschiedene
Ausführungsformen einer Halteeinrichtung zeigen;
und
Figur 10 eine Seitenansicht der Kombination Verein-
zelungseinrichtung/Halteeinrichtung einer zweiten
Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vorrats-
behälters zeigt.

[0032] Figuren 1a und 1b zeigen Schrägansichten der
ersten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vor-
ratsbehälters, wobei bei Figur 1b die Vereinzelungsein-
richtung fortgelassen ist, die in den nachfolgenden Figu-
ren detailliert beschrieben ist. Der Vorratsbehälter 1 um-
fasst ein Gehäuse 10 mit einem oberen Gehäuseab-
schnitt 11, der einen Aufnahmeraum 13 für (nicht darge-
stellte) Kleinstückgüter definiert bzw. umgibt sowie einen
darunterliegenden unteren Gehäuseabschnitt 12 mit ei-
nem kreiszylinderförmigen Innenraum 14, der in Figur 1b
zu erkennen ist. In dem kreiszylinderförmigen Innenraum
14 ist eine (in den Figuren 1a und 1b nicht dargestellte)
Vereinzelungseinrichtung angeordnet. In Abhängigkeit
von deren Höhe kann es vorkommen, dass der Innen-
raum 14 nicht vollständig von der Vereinzelungseinrich-
tung ausgefüllt ist, so dass ein oberer Abschnitt des In-
nenraums ggf. die Funktion des Aufnahmeraums erfüllen
kann, also zu vereinzelnde Kleinstückgüter in diesem ge-
lagert sein können.
[0033] Der Vorratsbehälter 1 umfasst ferner ein Grund-
gerüst 16, auf welchem das Gehäuse 10 angeordnet ist,
und ferner einen Griff 17 zum vereinfachten Handling
des Vorratsbehälters. Wie es in Figur 1b zu erkennen ist,
umfasst das Gehäuse ferner eine Bodenplatte 18 mit ei-
ner zentralen kreisförmigen Öffnung, in welcher ein
Kopplungselement 50 einer nicht dargestellten Verein-
zelungseinrichtung angeordnet ist. Die Bodenplatte 18
umfasst ferner eine Abgabeöffnung 19, über welche

Kleinstückgüter abgegeben werden.
[0034] Der Vorratsbehälter umfasst ferner eine Halte-
einrichtung 40, die bei der gezeigten Ausführungsform
über einen Befestigungsabschnitt 41 an einem Befesti-
gungsvorsprung 15 gehalten ist. Bei der gezeigten Aus-
führungsform erstreckt sich durch einen Schlitz in dem
unteren Gehäuseabschnitt 12 ein Halteabschnitt 42 der
Halteeinrichtung in den kreiszylinderförmigen Innen-
raum 14, wobei die Halteeinrichtung bzw. der Halteab-
schnitt derart angeordnet bzw. positioniert ist, dass der
Halteabschnitt vertikal oberhalb der Abgabeöffnung 19
angeordnet ist.
[0035] Figuren 2a und 2b zeigen Schnittansichten der
ersten Ausführungsform, wobei bei diesen Figuren eine
vollständige Vereinzelungseinrichtung 30 gezeigt ist. Bei
der gezeigten Ausführungsform ist eine Vereinzelungs-
einrichtung 30 dargestellt, wie sie insbesondere für kap-
selförmige Kleinstückgüter, beispielsweise kapselförmi-
ge Arzneimittelportionen, Anwendung findet. Die Verein-
zelungseinrichtung 30 umfasst einen kreiszylinderförmi-
gen Grundkörper 39, an dessen Außenumfang im unte-
ren Abschnitt eine Mehrzahl von durch Stege 31 getrenn-
te Abgabekanälen 32 zur Aufnahme eines Kleinstückgu-
tes angeordnet sind. Oberhalb der Abgabekanäle 32 sind
wiederum am Außenumfang des kreiszylinderförmigen
Grundkörpers 39 der Vereinzelungseinrichtung zum Au-
ßenumfang hin offene Ausnehmungen 33 angeordnet,
die in dieser Ausführungsform durch Stege 35 vonein-
ander getrennt sind und so ebenfalls, zumindest ab-
schnittsweise, kanalartig ausgebildet sind und einen La-
gerkanal über einem Abgabekanal bilden. Wie es in den
Figuren 2a und 2b gut zu erkennen ist, liegt ein in einem
Lagerkanal angeordnetes Kleinstückgut auf einem Klein-
stückgut, welches in einem Abgabekanal angeordnet ist.
Der Grundkörper umfasst bei der gezeigten Ausfüh-
rungsform eine konvex ausgebildete Oberfläche 37, die
aufliegende Kleinstückgüter den Ausnehmungen 33 zu-
führt.
[0036] Jede der Ausnehmungen 33 umfasst eine Wan-
dung 34, die in den nachfolgenden Figuren 4a bis 5b
detaillierter beschrieben ist. Die Stege 31 zwischen den
Abgabekanälen 32 sowie die Stege 35 zwischen den
Ausnehmungen 33 bzw. Lagerkanälen sind durch einen
Schlitz 36 voneinander getrennt, der sich bis zu der Wan-
dung 34 radial in die Vereinzelungseinrichtung erstreckt.
Wie es in Figur 2b zu erkennen ist, erstreckt sich der
Halteabschnitt 42 der Halteeinrichtung durch eine Öff-
nung in dem unteren Gehäuseabschnitt 12 in diesen
Schlitz 36. Bei alternativen Ausführungsformen kann die
Halteeinrichtung auch vollumfänglich in dem Gehäuse
10 angeordnet sein, so dass kein Schlitz notwendig ist.
[0037] Sowohl die Abgabekanäle als auch die Ausneh-
mungen (bei dieser Ausführungsform in Form von La-
gerkanälen) sind an die Form der zu vereinzelnden Klein-
stückgüter angepasst, wobei es üblicherweise so ist,
dass zumindest der Abgabekanal für die Aufnahme eines
Kleinstückgutes ausgebildet ist.
[0038] Wie es ebenfalls in Figur 2b zu erkennen ist, ist
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der Halteabschnitt 42 nicht zwischen einem Kleinstück-
gut in einem Lagerkanal bzw. einer Ausnehmung und
einem Kleinstückgut in dem entsprechenden, an der Ab-
gabeöffnung 19 ausgerichteten Abgabekanal angeord-
net, wie dies bei Vorratsbehältern gemäß dem Stand der
Technik üblich ist. Wie bereits weiter oben erwähnt, um-
fassen Vorratsbehälter nach dem Stand der Technik ei-
nen Kleinstückgüter von dem Abgabekanal separieren-
den Trennabschnitt oberhalb eines Abgabekanals, der
an der Abgabeöffnung ausgerichtet ist.
[0039] Wie es in Figur 2b zu erkennen ist, ragt das
Kleinstückgut in der an der Abgabeöffnung ausgerichte-
ten Ausnehmung 33 (hier ein Lagerkanal) in den darunter
befindlichen Abgabekanal hinein. Die Höhe des Abga-
bekanals entspricht also nicht exakt der Höhe des darin
befindlichen Kleinstückgutes. Würde ein üblicher Trenn-
abschnitt bei der gezeigten Ausführungsform verwendet,
würde er versuchen, sich zwischen die Kleinstückgüter
zu schieben und das obere, in der Ausnehmung ange-
ordnete Kleinstückgut, anzuheben und die Abgabe die-
ses Kleinstückgutes durch Formschluss zwischen dem
oberen Kleinstückgut und dem Trennabschnitt verhin-
dern. Da das obere Kleinstückgut aber in den unteren
Abgabekanal hineinragt, wäre es im gezeigten Fall wahr-
scheinlich, dass das obere Kleinstückgut beschädigt
würde.
[0040] Bei dem erfindungsgemäßen Vorratsbehälter
verhält es sich aber so, dass der oberhalb der Abgabe-
öffnung 19 angeordnete Halteabschnitt aufgrund seiner
Eigenschaft, zumindest abschnittsweise elastisch ver-
formbar zu sein, von dem in der Ausnehmung bzw. einem
Lagerkanal oberhalb eines Abgabekanales, angeordne-
ten Kleinstückgut verformt wird, dieses gegen die Wan-
dung 34 der Ausnehmung drückt und durch einen Kraft-
schluss zwischen Kleinstückgut, Wandung und Halteab-
schnitt ein Eintreten des Kleinstückgutes in den Abga-
bekanal verhindert. Trotz des Hineinragens des oberen
Kleinstückguts würde dieses gehalten und nicht zusam-
men mit dem Kleinstückgut in dem Abgabekanal abge-
geben. Aufgrund des Haltens wird das obere Kleinstück-
gut auch nicht beschädigt. Die Erfindung ermöglicht es
also, dass mit derselben Vereinzelungseinrichtung Klein-
stückgüter unterschiedlicher Höhe vereinzelt werden,
solange sichergestellt ist, dass der Abgabekanal zumin-
dest der Höhe eines abzugebenden Kleinstückgutes ent-
spricht. Aufgrund des Haltens darf ein Kleinstückgut nicht
wesentlich über einen Abgabekanal hinausragen.
[0041] Figuren 3a und 3b zeigen Detailansichten der
Kombination Vereinzelungseinrichtung/Halteeinrich-
tung. In Figur 3a ist noch einmal die Anordnung der Hal-
teeinrichtung 40 in Bezug auf die Vereinzelungseinrich-
tung 30 zu erkennen, und es ist dargestellt, dass sich der
Halteabschnitt 42 in den Schlitz 36 erstreckt. Bei Figur
3b ist die Halteeinrichtung 40 in dem Zustand, in welchem
ein Kleinstückgut in einer Ausnehmung gehalten wird,
dargestellt. Wie zu erkennen ist, ist ein Abschnitt 42’ des
elastisch verformbaren Halteabschnitts 42 von dem ge-
haltenen (nicht dargestellten) Kleinstückgut verformt. Die

Verformung bedingt, dass der Halteabschnitt 42’ eine
Kraft auf das Kleinstückgut ausübt, welche dieses an die
(ebenfalls nicht gezeigte) Wandung drückt und einen
Kraftschluss zwischen Kleinstückgut, Wandung und Hal-
teabschnitt erzeugt, die wiederum das Eintreten des
Kleinstückgutes in den darunter gelegenen Abgabekanal
verhindert.
[0042] Figuren 4a und 4b zeigen Schnittansichten der
ersten Ausführungsform mit vollständiger Vereinze-
lungseinrichtung, wobei die Kleinstückgüter fortgelassen
sind. In den Figuren ist die Ausgestaltung der Abgabe-
kanäle 32 sowie der zwischen diesen angeordneten Ste-
ge 31 und der darüber angeordneten Ausnehmungen 33
(in Form von Lagerkanälen) sowie der zwischen diesen
angeordneten Stege 35 zu erkennen. Wie bereits oben
angemerkt, sind sowohl die Abgabekanäle als auch die
Ausnehmungen an die Form der Kleinstückgüter ange-
passt (mit den oben beschriebenen Einschränkungen
bzw. Vorteilen). Insbesondere in Figur 4b ist zu erken-
nen, dass sich der Halteabschnitt 42 der Halteeinrichtung
40 in den Schlitz 36 zwischen den Stegen zwischen den
Abgabekanälen und Ausnehmungen erstreckt. In den Fi-
guren 4a und 4b ist die Wandung 34 der Ausnehmungen
33 zu erkennen, gegen welche der Halteabschnitt 42 ein
Kleinstückgut einer Ausnehmung 33, die an der Abga-
beöffnung und damit dem Halteabschnitt ausgerichtet ist,
drückt und so einen Kraftschluss zwischen dem Klein-
stückgut und der Wandung schafft.
[0043] Figuren 5a und 5b zeigen eine Draufsicht der
Kombination Vereinzelungseinrichtung/Halteeinrich-
tung, wobei Figur 5b eine Detailansicht eines Abschnittes
von Fig. 5a ist. Bei den nicht an der Halteeinrichtung aus-
gerichteten Ausnehmungen 33 ist zu erkennen, dass die
Kleinstückgüter 2 als nicht an der Wandung anliegend
dargestellt sind. Dass die Kleinstückgüter genau so in
den Ausnehmungen angeordnet sind, also ohne Kontakt
zu der Wandung, ist praktisch unwahrscheinlich und die
Darstellung wurde lediglich gewählt, um den Unterschied
zu der Ausnehmung zu verdeutlichen, die an der Halte-
einrichtung (und damit der Abgabeöffnung) ausgerichtet
ist. Die obere Ausnehmung 33’ ist zu der Halteeinrichtung
gedreht bzw. an dieser ausgerichtet. Dies ist der Zu-
stand, in dem das unter dem gezeigten Kleinstückgut 2’
angeordnete Kleinstückgut über die Abgabeöffnung ab-
gegeben wird. Durch den elastisch verformbaren Halte-
abschnitt 42 bzw. den verformten Abschnitt 42’, ist das
Kleinstückgut 2’ an die Wandung 34’gedrückt und wird
so per Kraftschluss gehalten. Dies ist in Figur 5b deutlich
zu erkennen, wobei in Figur 5b auch das untere (eigent-
lich abgegebene) Kleinstückgut zur Veranschaulichung
angedeutet ist.
[0044] Aufgrund der Materialeigenschaft des Halteab-
schnitts verformt sich dieser wieder und kehrt in den Aus-
gangszustand zurück, wenn die Vereinzelungseinrich-
tung gedreht wird, die Ausnehmung 33’ also aus dem
Kontaktbereich mit dem Halteabschnitt gedreht wird. So-
bald der Halteabschnitt wieder in Kontakt mit "dem
nächsten" Kleinstückgut tritt, wird der Halteabschnitt
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durch dieses Kleinstückgut verformt und drückt dieses
Kleinstückgut dann vor die Wandung der zugeordneten
Ausnehmung.
[0045] Figuren 6a und 6b, 7, 8, 9a und 9b zeigen ver-
schiedene Ausführungsformen einer Halteeinrichtung.
Bei den Figuren 6a und 6b umfasst der Halteabschnitt
42 eine Mehrzahl von elastisch verformbaren Borsten
43, die bei der gezeigten Ausführungsform an die Run-
dung des Schlitzes zwischen den Stegen angepasst sind
und in einer Grundplatte 44 des Halteabschnitts befestigt
sind. Bei der in Figur 7 gezeigten Ausführungsform ist
die Stirnfläche der Mehrzahl der Borsten nicht gekrümmt,
sondern gerade, parallel zu der Grundplatte 44. Die ge-
naue Materialeigenschaft und Anzahl der Borsten ist an-
hängig von dem Anwendungsfall, d. h. der genauen
Form, Beschaffenheit sowie dem Gewicht des zu verein-
zelnden bzw. zu haltenden Kleinstückgutes. Wenn bei-
spielsweise kapselförmige Arzneimittelportionen zu ver-
einzeln bzw. von dem Halteabschnitt zu halten sind,
muss die auf diese Kapsel aufzubringende Kraft geringer
sein als dies beispielsweise bei kapselförmigen Klein-
stückgütern aus Metall notwendig ist. Die Anzahl sowie
die Rückstellkraft der Borsten kann bei den Arzneimittel-
portionen geringer sein als bei den Kleinstückgütern aus
Metall. Auch die Oberfläche der Kleinstückgüter ist wich-
tig für die Einstellung des Halteabschnitts. Ist diese glatt,
ist ein höherer Kraftaufwand notwendig, als wenn diese
aufgeraut ist. Wie genau die Borsten beschaffen sein
müssen und welche Anzahl zu verwenden ist, ist für den
Fachmann einfach anhand der oben genannten Fakto-
ren ableitbar.
[0046] Die Borsten erstrecken sich vorzugsweise pa-
rallel zueinander orthogonal von der Grundplatte 44 des
Halteabschnitts weg und sind vorzugsweise aus einem
Kunststoff mit den vorgenannten Materialeigenschaften
gebildet. Als Kunststoffe eignen sich insbesondere
Schaumstoffe und Silikone, diese sind kostengünstig in
geprüften und zugelassenen Qualitäten verfügbar.
[0047] Figur 8 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
ner Halteeinrichtung, bei welcher der Halteabschnitt 42
aus einem Schaumstoff gebildet ist, welcher bei der in
den Schlitz ragenden Stirnseite abgerundete Ecken auf-
weist, ansonsten aber gerade ausgebildet ist. Alternativ
kann die Stirnseite auch gekrümmt ausgebildet sein, wie
dies in Figur 9a angedeutet ist. In Figur 9b ist schema-
tisch angedeutet, wie ein Abschnitt 42’ des Halteab-
schnittes (umfassend ein elastisch verformbares Mate-
rial) von einem Kleinstückgut 2 "eingedrückt" ist, wodurch
dieser Abschnitt eine Gegenkraft ausbildet und das
Kleinstückgut an die (nicht dargestellte) Wandung einer
Ausnehmung drückt.
[0048] Die Möglichkeiten zur Ausbildung des Halteab-
schnitts sind nicht auf die vorgenannten beschränkt; we-
sentlich ist, dass dieser die erfindungsgemäße Funktion
erfüllt, nämlich ein oberhalb eines an der Abgabeöffnung
ausgerichteten Abgabekanals angeordnetes Kleinstück-
gut gegen die Wandung der entsprechenden Ausneh-
mung zu drücken und so durch Kraftschluss an dem Ein-

tritt in den Abgabekanal zu hindern.
[0049] Figur 10 zeigt eine Seitenansicht der Kombina-
tion Vereinzelungseinrichtung/Halteeinrichtung einer
zweiten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vor-
ratsbehälters. Bei dieser Ausführungsform umfasst die
Vereinzelungseinrichtung oberhalb der Abgabekanäle
keine als Lagerkanäle ausgebildeten Ausnehmungen
(wie bei der ersten Ausführungsform), vielmehr sind die
über den Abgabekanälen ausgebildeten Ausnehmungen
33, angedeutet durch gestrichelte Linien, nicht durch Ste-
ge voneinander getrennt, so dass oberhalb der Abgabe-
kanäle eine Ringnut 38 ausgebildet ist, deren Außenum-
fang (der in Bezug auf den Außenumfang des Grundkör-
pers der Vereinzelungseinrichtung radial nach innen ver-
schoben ist) oberhalb der Abgabekanäle die Wandungen
34 (oberhalb der Abgabekanäle) bereitstellt, gegen wel-
che ein Kleinstückgut gedrückt und so über Kraftschluss
gehalten werden kann. Dies ist im "rechten" Abschnitt
der Figur 10 angedeutet. Wie genau die Vereinzelungs-
einrichtung ausgebildet ist, hängt insbesondere von der
Form der Kleinstückgüter ab.
[0050] Im nachfolgenden wird eine bevorzugte Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Verfahrens zum
Vereinzeln von Kleinstückgütern mit einem Vorratsbe-
hälter kurz beschrieben. Zunächst wird eine Mehrzahl
von Stückgütern 2 in einem Aufnahmeraum 13 eines Ge-
häuses 10 des Vorratsbehälters, wie er beispielsweise
in Figuren 1a und 1b gezeigt ist, bereitgestellt, wobei in
den vorgenannten Figuren die Stückgüter zur Veran-
schaulichung der Bauteile des Vorratsbehälters fortge-
lassen sind. Die Kleinstückgüter werden anschließend
in die Abgabekanäle 32 eingebracht - aufgrund der Ge-
staltung der Vereinzelungseinrichtung werden viele
Kleinstückgüter gleich beim Einfüllen in die Abgabeka-
näle gelangen, ggf. müssen einige durch "Rütteln" oder
durch leichtes Verdrehen der Vereinzelungseinrichtung
in die Abgabekanäle bewegt werden. Um gezielt ein
(oder mehrere, in Abhängigkeit von dem Abgabekanal)
Kleinstückgut abzugeben, wird ein Abgabekanal 32
durch eine Drehbewegung der Vereinzelungseinrichtung
30 über die Abgabeöffnung 19 gedreht, wodurch ein in
dem über die Abgabeöffnung 19 gedrehten Abgabekanal
32 angeordnetes Kleinstückgut schwerkraftbedingt über
die Abgabeöffnung abgegeben wird (siehe dazu Figur
2b). Dabei wird ein Kleinstückgut 2’ durch die Drehbe-
wegung der Vereinzelungseinrichtung über dem über die
Abgabeöffnung 19 gedrehten Abgabekanal 32 angeord-
net. Siehe dazu die Figuren 2b und 5a, 5b, wobei bei 5a
und 5b lediglich die Kombination Vereinzelungseinrich-
tung/Halteeinrichtung dargestellt ist. Bei den gezeigten
Figuren wird das Kleinstückgut 2’ mit über den Abgabe-
kanälen angeordneten Ausnehmungen 33 (hier in Form
von Lagerkanälen) über dem Abgabekanal angeordnet.
Bei einer in Figur 10 gezeigten Ausführungsform wird
dies regelmäßig so stattfinden, dass das Kleinstückgut
eher "ortsfest" bleibt (in Abhängigkeit von der Form, der
Anzahl und dem Gewicht der weiteren (nicht dargestell-
ten Kleinstückgüter)), und der Abgabekanal "unter" das
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Kleinstückgut bewegt wird.
[0051] Erfindungsgemäß wird das Kleinstückgut, wel-
ches über dem Abgabekanal, der über die Abgabeöff-
nung gedreht ist, angeordnet wird, von einem Halteab-
schnitts 42 einer abschnittsweise elastisch verformbaren
Halteeinrichtung 41 gegen die Wandung 34 der entspre-
chenden Ausnehmung gedrückt und so durch Kraft-
schluss an dem Eintritt in den an der Abgabeöffnung aus-
gerichteten Abgabekanal gehindert wird. Bei der in den
Figuren 5a und 5b gezeigten Ausführungsform wird da-
bei der Halteabschnitt 42, der eine Mehrzahl von Borsten
43 umfasst, elastisch verformt, wobei der verformte Ab-
schnitt 42’ aufgrund der Elastizität das Kleinstückgut 2’
an die Wandung 34 drückt. Die Rückstellkraft des elas-
tischen Abschnitts ist dabei so eingestellt, dass das
Kleinstückgut an dem Eintritt in den Abgabekanal gehin-
dert wird, auch wenn das Kleinstückgut in dem ausge-
richteten Abgabekanal bereits abgegeben wurde. Wie
oben bereits erwähnt, ist diese Rückstellkraft in Abhän-
gigkeit von den zu Vereinzelnden Stückgütern einzustel-
len.

Patentansprüche

1. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten, aufweisend:

ein Gehäuse (10) mit einem oberen Gehäuse-
abschnitt (11), der einen Aufnahmeraum (13) für
Kleinstückgüter (2) definiert, einem unteren Ge-
häuseabschnitt (12) mit einem kreiszylinderför-
migen Innenraum (14) und einer eine Abgabe-
öffnung (19) aufweisenden Bodenplatte (18),
einer in dem kreiszylinderförmigen Innenraum
(14) angeordneten Vereinzelungseinrichtung
(30) mit einem Grundkörper (39) mit einer Mehr-
zahl von am Außenumfang des Grundkörpers
(39) angeordneten und zum Außenumfang of-
fenen, durch Stege (31) getrennten und an zu
vereinzelnde Kleinstückgüter angepassten Ab-
gabekanälen (32) zur Aufnahme zumindest ei-
nes Kleinstückgutes, wobei der Grundkörper
(39) zumindest oberhalb jedes Abgabekanals
(32) am Außenumfang eine an ein zu verein-
zelndes Kleinstückgut angepasste und zum Au-
ßenumfang offene Ausnehmung (33) mit einer
Wandung (34) aufweist,
eine Halteeinrichtung (40) mit einem Befesti-
gungsabschnitt (41) und einem Halteabschnitt
(42), welcher oberhalb der Abgabeöffnung (19)
in dem Innenraum gehalten ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halteein-
richtung (40) zumindest abschnittsweise elas-
tisch verformbar ist und derart ausgebildet ist,
dass ein oberhalb eines an der Abgabeöffnung
(19) ausgerichteten Abgabekanals (32) ange-
ordnetes Kleinstückgut über den Halteabschnitt

(42) gegen die Wandung (34) der entsprechen-
den Ausnehmung gedrückt wird und so durch
Kraftschluss an dem Eintritt in den an der Ab-
gabeöffnung ausgerichteten Abgabekanal ge-
hindert ist.

2. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) zumindest abschnittsweise elastisch verform-
bar ist.

3. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) eine Mehrzahl von elastisch verformbaren Bors-
ten (43) umfasst.

4. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass sich die Borsten
(43) parallel zueinander orthogonal zu einer Grund-
platte (44) des Halteabschnitts (42) von dieser er-
strecken.

5. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) einen elastisch verformbaren Kunststoff um-
fasst.

6. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) einen elastisch verformbaren Schaumstoff oder
ein elastisch verformbares Silikon umfasst.

7. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Abgabesta-
tion für einen Blisterautomaten nach einem der An-
sprüche 1 - 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmun-
gen (33) durch obere Stege (35) voneinander ge-
trennt sind, so dass die Ausnehmungen abschnitts-
weise kanalartig ausgebildet sind.

8. Verfahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern mit
einem Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Ab-
gabestation für einen Blisterautomaten,

wobei eine Mehrzahl von Stückgütern (2) in ei-
nem Aufnahmeraum (13) eines Gehäuses (10)
des Vorratsbehälters bereitgestellt werden,
Kleinstückgüter in Abgabekanäle (32) einge-
bracht werden, die am Außenumfang eines
Grundkörpers (39) einer Vereinzelungseinrich-
tung (30) angeordnet und zum Außenumfang
offen sind, wobei die Vereinzelungseinrichtung
(30) in einem kreiszylinderförmigen Innenraum
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(14) eines unteren Gehäuseabschnitts (12) des
Gehäuses (10) angeordnet ist und wobei der
Grundkörper (39) zumindest oberhalb jedes Ab-
gabekanals (32) am Außenumfang eine an ein
zu vereinzelndes Kleinstückgut angepasste und
zum Außenumfang offene Ausnehmung (33) mit
einer Wandung (34) aufweist,
ein Abgabekanal (32) durch eine Drehbewe-
gung der Vereinzelungseinrichtung (30) über ei-
ne Abgabeöffnung (19) in einer Bodenplatte (18)
des unteren Gehäuseabschnitts (12) gedreht
wird, wodurch ein in dem über die Abgabeöff-
nung (19) gedrehten Abgabekanal (32) ange-
ordnetes Kleinstückgut über die Abgabeöffnung
abgegeben wird, und
ein Kleinstückgut durch die Drehbewegung der
Vereinzelungseinrichtung über dem über die
Abgabeöffnung (19) gedrehten Abgabekanal
(32) angeordnet wird,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Klein-
stückgut, welches über dem Abgabekanal, der
über die Abgabeöffnung gedreht ist, angeordnet
wird, von einem Halteabschnitts (42) einer ab-
schnittsweise elastisch verformbaren Halteein-
richtung (40) gegen die Wandung (34) der ent-
sprechenden Ausnehmung gedrückt wird und
so durch Kraftschluss an dem Eintritt in den an
der Abgabeöffnung ausgerichteten Abgabeka-
nal gehindert wird.

9. Verfahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern mit
einem Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Ab-
gabestation für einen Blisterautomaten nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Kleinstückgut,
welches über dem Abgabekanal, der über die Abga-
beöffnung gedreht ist, angeordnet wird, von dem
Halteabschnitt (42) der Halteeinrichtung (40) gegen
die Wandung (34) der entsprechenden Ausneh-
mung gedrückt wird und so durch Kraftschluss an
dem Eintritt in den an der Abgabeöffnung ausgerich-
teten Abgabekanal gehindert wird, indem der Halte-
abschnitt (42) zumindest abschnittsweise durch ein
Kleinstückgut elastisch verformt wird, wodurch der
Kraftschluss zwischen Kleinstückgut und Wandung
erzeugt wird.

10. Verfahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern mit
einem Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Ab-
gabestation für einen Blisterautomaten nach An-
spruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) eine Mehrzahl von elastisch verformbaren Bors-
ten (43) umfasst, die durch ein Kleinstückgut elas-
tisch verformt werden, wodurch der Kraftschluss
zwischen Kleinstückgut und Wandung erzeugt wird.

11. Verfahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern mit

einem Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Ab-
gabestation für einen Blisterautomaten nach An-
spruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) einen elastisch verformbaren Kunststoff um-
fasst, welcher durch ein Kleinstückgut elastisch ver-
formt wird, wodurch der Kraftschluss zwischen
Kleinstückgut und Wandung erzeugt wird.

12. Verfahren zum Vereinzeln von Kleinstückgütern mit
einem Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats- und Ab-
gabestation für einen Blisterautomaten nach An-
spruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Halteabschnitt
(42) einen elastisch verformbaren Schaumstoff oder
ein elastisch verformbares Silikon umfasst, der bzw.
das durch ein Kleinstückgut elastisch verformt wird,
wodurch der Kraftschluss zwischen Kleinstückgut
und Wandung erzeugt wird.
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